
Schnlnachrichten.
A. Lehrverfassung.

Oberprima.

Ordinarius: Der Director.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Die Sittenlehre nach

Martins Religionshandbuch. Repetitionen aus der Glaubenslehre und Kirchengeschichte.
vr. Hillen.

K. Evangelische: Einleitung in die Glaubenslehre und die Lehre von Gott dem

Vater; Kirchengeschichte, von Konstantin dem Großen bis aus die Trennung der morgen¬

ländischen und abendländischen Kirche, nach Lohmanns Lehrbuch.

Pastor Wald hecker.

Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Planimetrische Constructionen. — Stereo¬

metrie. — Repetitionen. — Mündliche und schriftliche Hebungen. vr. Combrinck.

Mathematische Aufgaben für die schriftliche Prüfung der Abiturienten

um Ostern 1865:

1) Eine Summe von 234'/z Thlr. wird unter 3 Personen so vertheilt, daß die drei

Antheile eine geometrische Progression bilden. Die 3. Person erhält 260 Thlr.;

wie viel erhalten die beiden andern?

2) Welche Rente kann der, welcher jetzt gleich 5000 Thlr. anzahlt, in Folge davon

nach Verlauf von 6 Jahren (die darauf folgenden) 20 Jahre hindurch am Ende

eines jeden Jahres beziehen, wenn die Zinsen und Zinseszinsen zu 4°/„ gerechnet
werden?

-p.
3) Zu construiren: —

5^2 — t>2

4) Wie groß ist Oberfläche und Inhalt einer regelmäßigen sechsseitigen Pyramide

deren Grundkante <» ^ 9', und deren Körperhöhe ^ 12' ist?
1»



Herbst 1865:
a, für die eine Hälfte der Abiturienten:

1) Drei Zahlen, deren Summe — 60 ist, bilden eine arithmetische Progression,
Vermehrt man die dritte der drei Zahlen nur 1, so bildet die neue Zahl mit den
beiden vorhergehenden eine geometrische Progression.Wie heißen die Zahlen?

2) Ein Rechteck zu construiren, dessen Umfang gleich der gegebenen Linie », und
dessen Inhalt gleich dem gegebenen Quadrate ist!

3) Jemand wählt einem Berge gegenüber eine 900 Fuß lange, horizontale Standlinie,
deren Verlängerung den Fußpunkt der Bergeshöhe trifft. Wenn nun die Spitze
des Berges in den Endpunkten der Standlinie unter den Elevationswinkeln
« — 19° 40' 15" und Z — 16« 34' 20" erscheint, wie hoch liegt dann die
Spitze über der Standlinie?

4) Zu berechnen das Volumen einer der beiden kalten Erdzonen unter der Annahme
des Erdradius zu 858 geogr. Meilen und der Ekliptikschiefezu 23'/^°!

b. für die andere Hälfte:
1) Der Nanie eines gewissen Flusses besteht aus drei Buchstaben. Die drei Zahlen,

welche die Stellen der Buchstaben im Alphabete angeben, haben zur Summe 35;
vermehrt man die dritte Zahl um 1, so bildet: die ersten beiden mit der neuen
dritten eine arithmetische Progression;vermehrt man die erste um 3, so bildet
die neue Zahl mit der zweiten und dritten eine geometrische Progression.Wie
heißt der Fluß?

2) In einen Winkel sei ein Kreis zu beschreiben, der durch einen gegebenen Punkt
ül geht!

3) Die Höhe eines Thurmes beträgt 185', seine Entfernung vom Ufer eines Flusses
324'; wie groß ist die Breite des Flusses, wenn diese von der Spitze des Thurmes
aus unter einem Winkel von 23° 40' erscheint?

4) Ein regelmäßiges 18eck, dessen Seite — 6' 8" ist, wird um seine Axe gedreht.
Wie groß ist die Oberfläche des so entstehenden Polyeders?

Physik: Wöchentlich 2 Stunden. Die Hauptpunkte der unorganischen Chemie in
übersichtlicherDarstellung. — Die vorzüglichsten Gesetze aus den verschiedenen Theilen der
Physik, insbesondere die Lehre vom Magnetismus und von der Elektricität.

vi-, Combrinck.
Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. 1) Die Geschichte der

neuern Zeit. 2) Die brandenburgisch-preußische Geschichte. 3) Repetitionenaus der alten
Geschichte. — Physische und politische Geographie des continentalenEuropas. Repositionen.

Bause.
Deutsch: Wöchentlich 3 Stunden. Literaturgeschichte. Uebersicht der Litergtur von

Opitz bis auf die neueste Zeit, insbesondere Göthe und Schiller, nach Bones Lese¬
buch Thl. 1l. Mündliche Vorträge. Empirische Psychologie.Correktur der deutschen Auf¬
sätze über folgende Themata: 1) Welchen Einfluß hatte die große Ausdehnung des römischen



Reiches auf die Verbreitung des Christenthumes? 2) Drineipi!« vbsta, «ero medicina
paratur, tjuum mala per louKa« iovaluere mora«. 3) Warum sind so viele Menschen

mit ihrer Lage unzufrieden? (Clausurarbeit.) 4) Welchen Nutzen bringt das Studium

der Geschichte? 5) Xil «ioe mazoo vita labore dedit mortalibn«. 6) Dt «ementem
teceri«, ita mete«. (Abiturienten-Arbeit im Ostertermine.) 7) Sage mir, mit wem du

umgehst, und ich will dir sagen, wer du bist. 8) Dimidium kacti, yu! coepit, babet;
«apere aucke. Ineipe. 9. (Clausurarbeit.) 19) Willst du, daß wir mit hinein In das

Haus dich bauen, Laß es dir gefallen, Stein, Daß wir dich behauen. (Abiturienten-Arbeit

im Sommertermine.) ' Der Director.

Latein: Wöchentlich 6 Stunden, a. Die. Düse. disp. IIb. I. 'I'acit. dermaoia.

lllv. VI. Wiederholungen aus der Syntax; wöchentlich ein Pensum und alle 14 Tage

ein Extemporale; Hebungen im Lateinsprechen; alle 4 Wochen ein lateinischer Aufsatz.

Die Themata dieser Aussätze waren: 1) llauuibalem mag!« sdmiraudum esse yuam
Daesarem. 2) iVlsAna ac «pleodida io^eoia publicae «alnti «aepe perniciosa e««e
doceatur et exempli« illustretur. 3) Dribuui plebi« ntrum ina^i« damno an »tilitati
rei publicae Ilomauae knerint. 4) tjuibu« poti««imum virtutibu« kvmani bello contra
I'^rrlrnrn gesto emiuuerint. (Klasienarbeit.) 5) Dnin« viri virtute «aepe niti «nmmam
rei pnlilicae «alntem. 6) Dropositi« veterum <Ze animi natura opiuiouibu«, yuibu« ar->u-
menti« Cicero in Dusculaui« disputationibu« immortalem e««e animuin demonstraverit,

exponatur. 7) l^uibu« conatibu« Daryuiuiu« 8uperbu« reAuum recnperare «tuduerit.
8) Datali« luit llomani« die« Milien«!«, multo latslior llraeci« die« Dbaeroueeusis.
9) Ilekerantur res aotiyua aetate Aestae, yuarum cau«ae mnliere« erant. 19) Ilowulu«
llomam coadidit, Damillu« restituit, Licero «ervavit. 11) tjua« poti««imnm re« lloratiu«
in carmiuibu« «ui« tractaverit. 12) tjno tempore Kraecia maxime llvruit? 13) ljuid
virtus patriaeyue amor belli« Dersici« valnerit. (Klassenarbeit.) 14) Prüfungsarbeit der

Abiturienten im Ostertermine: tjuam vere dixerit Leueca, calamitatem e««e occasiouem
virtuti«, exempli« demonstretur. 15) Prüfungsarbeit der Abiturienten im Sommertermine-
tjuod apnd auctorem belli 4.1ex. 25 scriptum est, tortunam plerumgue eo«, guo« plu-
rimi« beneüci!« ornaverit, ad duriorem ca«um reservare, exempli« probetur. Bause-

b. Horaz: Wöchentlich 2 Stunden. Ausgewählte Oden aus dem III. und IV. Buch.
8atir. IIb. I, 1, 4. Dpist. lib. I, 1, 2 und 3. Der Director.

Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden, a. Wiederholung und Beendigung der Syntax.

Wöchentlich ein Pensum und alle 14 Tage ein Extemporale. Lectüre: Plato Meno,
Dbue^d. lib. I von cp. 24 an. Xenopb. Dell. lik. II. Dr. Hillen.

b. Homer: Wöchentlich 2Stunden. Ilia« lik. XVIII—XXII. Ilr. Peltzer.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Wiederholung der wichtigsten Regeln der

Grammatik, nach Knebel. Schriftliche und mündliche Hebungen; alle 14 Tage eine

Uebersetzung aus dem Deutschen in's Französische Gelesen wurde Dbarle« XII., par
Voltaire und De« martz?,-«, par Düateaubrial, d. Der Director.
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Hebräisch: Wöchentlich 2 Stunden. Wiederholung der Formenlehre, das Wich¬
tigste aus der Syntax. Lektüre: aus Gesenius Lesebuch die A.bschnitte 8a, b, e, 9a,
d, 10; Ps. 8. 19, 29, 72, 128 und 177. vr. Hillen.

Unterprima.
Ordinarius: Gymnasiallehrer l)r. Hillen.

a. Katholische: Die Glaubenslehre nach
vr. Hillen.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden.
Martins Lehrbuch.

b. Evangelische: Combinirt mit Oberprima.
Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Wiederholung der Progressionen. — Zin¬

seszins- und Rentenrechnung.— Theorie der Gleichungen. — Anwendung der Gleichungen
des 2. Grades zur Lösung von Ausgaben über Maxima und Minima. — Diophantische
Gleichungen. — Die symmetrischen Gleichungenmit 2 Unbekannten.— Die reciproken
Gleichungen des 3., 4. und 5. Grades. — Kettenbrüche. — Lösung planimetrischer Auf¬
gaben. — Trigonometrie. — Mündliche und schriftliche Uebungen. »r. Combrinck.

Physik: Wöchentlich 2 Stunden. Combinirt mit Oberprima, vr. Combrinck.
Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Geschichte der Deutschen bis

Karl V.; im Anschlüssedaran das Wichtigste aus der Geschichte der bedeutendsten andern
Völker. Repetitioneu aus der griechischenGeschichte. — Europa nach seiner horizontalen
und vertikalen Gliederung; sein Verhältniß zu den übrigen Welttheilen;dann physische
und politische Geographie des oceanischen Europas. Bause.

Deutsch : Wöchentlich3 Stunden. Das Wichtigste aus der Logik über Begriff, Urtheil
und Schluß; Rhetorik nach Bone; die Literaturgeschichte bis zur höfischen Lyrik; Hebung
im Deklamiren und im freien Vortrage selbst ausgearbeiteter Reden und Abhandlungen;
schriftliche und mündliche Uebungen im Disponiren; Correctur der Aufsätze, deren Themata
folgende waren: 1) Ora et labora. 2) 77F ö'cspersss iöpcör« -üevt

(Hesiod.) 3) Licht- und Schattenseiten der lykurgischen Verfassung. 4) Hat
die Erfindung der Buchdruckerkunstnur segensreich gewirkt? — Die Römer wußten nicht
bloß zu siegen, sondern auch den Sieg zu benutzen. (Klassenarbeiten.) 5) Europa und
Asien. (Eine geographischeParallele.) 6) Nicht um deine Mitgesellen Sorge, wie sie mögen
bauen; Dafür laß den Meister sorgen; Deine Stelle baue recht. 7) Was ist von dem
Ausspruche des Horaz zu halten: Huick sit k»t»r»m «ras, tüge gnaerere? 8) Der lebt
nicht ini Besitz, der nicht des Gebens pflegt. (Klassenarbeit.) 9) Wie kam es, daß die
Römer die unterworfenenVölker so lange in Unterwerfung hielten? 10) Wiederlegung
der Vorwürfe, die Livius (XXI, 4) dem Hannibal macht. IIa) Wer seinen Acker nicht
baut, dem wächst Unkraut. IIb) Homo aä äuas potissimum res kactus est et aä in-
Lelligeväum et aä aKeuäiim. (Oieero.) 12) IXon ita Kenerati sumus, »t aä luäum
et zoeum kaeti esse viäeawnr, seä aä severitatem et aä guaeäam stuäia wajora.
(vieero.) 13) Welche Pflichten hat der Jüngling gegen das Vaterland? Bause.
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Latein: Wöchentlich 8 Stunden. Wiederholungenaus der Syntax. Uebungen im
Lateinsprechen.Wöchentlich ein Pensum und ein Extemporale. Alle vier Wochen ein Aufsatz.
Die Themata waren: 1) Hua ratioae tüeoro perieuliim patriae illatum averterit.
2) Ilomaoos noo solmu vioeere, seä etiam victoriis uti scivisse aliguot exemplis
probotur. 3) Neminem ante mortem deatam esse, Oroesi exemplumplane lloeet.
4) Hiiomoäo Kotborom regmim in Italia eversum sit. 5) blumao Vvmpilii 6e reguo
kene merita Illvio auetore aceuratius expouantur. 6) Verum esse Lallusti! illuä:
„llooooräia psrvae res crescunt, äiscoräia maximae äilabuutur," Kraecvrum res
xestae äoeent. 7) Hualis t'uerit Vsiae status atyue conäitio, guo tempore <lu.
vompeius summum in 4^sia Imperium suseepit. 8) De ll^ro versarum regni eonlli-
tore. (Klausurarbeit.) 9) Ileraeliäariim in ?eloponnesum reckitus enarretur. 19) ls-
raelitarum regmim vavickis vpera aä summum Kloriae kastigium pervenisse. 11) Lnar-
retur interitus regni luäaiei eaptivitate Lab^Ioniea ortus. 12) Huos labores luilaei
aä patriae likertatem recuperanäam IVlaeiiakaeis äucibns susoeperint. 13) Lont'e-
ratur Ilanvibal, llartlmKiniensium äux, eum ll^ro, ?ersarum re^e.

Lektüre: Go. äe oflie. üb. 1 zur Halste; orat. pro iVlilone, pro rexe veiotaro.
Civilis Iii,. 4. Ilorat. carm. IIb. 1 und II. Dr. Hillen.

Griechisch: Wöchentlich6 Stunden. Grammatik: Lehre vom Artikel, vom
Pronomen, von den Casus, Temporibus, Generibus, die Lehre von den Modis zum Theil.
Alle 8 Tage eine schriftliche Uebersetzung aus dem Deutschen oder Lateinischen in's Grie¬
chische. Lektüre: vlato Lbarmiäes. vemostbenes vl^ntb. I, II, III. Homer. II. üb.
I, II, V, VI, VII. vr. Peltzer.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Die Lehre vom Conjunctiv, den Partici-
pien, Inversion w., nach Knebel. Einübung der Regeln durch mündliches Uebersetzen aus
Probsts und Höchstens Uebungsbuch. Alle 14 Tage eine schriftliche Uebersetzung aus dem
Deutschen ins Französische.Gelesen wurde 1'art poetigue und einige Satiren von Boileau.

Der Director.
Hebräisch: Combinirt mit Oberprima.

O b c r s c c u n l> a-

Ordinarius: Gymnasiallehrervr. Peltzer.

Religion: a. Katholische: Kirchengeschichte, nach Martin.
d. Evangelische: Combinirt mit Oberprima.
Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Die Planimetrie bis zur Kreisrechnung

einschließlich in systematischer Entwicklung und mit Anknüpfung einiger Hauptpunkte aus
der Logik. — Wiederholung der Lehre von den Potenzen, Wurzeln, Logarithmen und
Gleichungen des ersten und zweiten Grades. — Progressionen.— Mündliche und schrift¬
liche Uebungen. vr. Combrinck.
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Naturkunde: Wöchentlich 1 Stunde. Botanik und mathematische Geographie.
Dr. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Geschichte der Rönier bis

zum Untergange der Republik. — Alte Geographie im Anschlüsse an die Geschichte. —

Geographie von Afrika und Amerika. Bause.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Poetik. Erklärung von Gedichten. Uebungen

im Deklamiren. Korrektur der deutschen Aufsätze, deren Themata folgende waren: 1) Eine

Ferienreise. 2) Beweis für das Bürgerrecht des Archias. (Nach tlie. pro ^Vrcb. poeta
capp. III—VI.) 3) Lob der Wissenschaften. (Nach Vic. pro ^reb. poeta eapp. VI und
VII.) 4) Die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand. 5) Welche Umstände ver¬

halfen den Griechen im Kampfe mit den Persern zu einem so glorreichen Siege? 6) Jeder

ist seines Glückes Schmied (Klassenarbeit.) 7) Nur der ist ein König, nur der ist beglückt,

den weder der Purpur, noch Bettelstab drückt. 8) Beschaffenheit des Mithridatischen Krieges.

(Nach 9!c. pro lege Hau. capp. II—VIII.) 9) Veranlassung, Zweck und Form der Schrift

Ciceros über die Freundschaft. (Nach die. üe awie. cap. I.) 10) Ueber den Werth der

Freundschaft. (Nach Oic. cle smic. capp. V —VIII.) 11. Ursache und Veranlassung der

Auswanderung der Plebs auf den h. Berg. (Klassenarbeit.) 12) Von der Stirne

Rinnen muß der Schweiß, Soll das Werk den Meister loben. ^ Peltzer

Latein: Wöchentlich 8 Stunden, s. Grammatik: Syntax, besonders die Tempus-

und Moduslehre mit besonderer Berücksichtigung des griechischen Sprachgebrauchs. Münd¬

liche Uebungen im Uebersetzen aus den: Deutschen in's Lateinische nach der Aufgaben¬

sammlung von Schultz. Wöchentlich ein Pensum, alle 4 Wochen ein Extemporale. Nach

Ostern Korrektur der Aufsätze, deren Themata waren: 1) y. Hortons!! et t), Oatuli seu-
teutia, tlu. Uompeio summum Imperium aä bellum Vlitbriäaticum non esse mau-
«lauckum, refollitur. (Nach Kie. pro lege Ulan. capp. XVII—XXII.) 2) 1'bebaui Atlie-
uienses vraut, ut sibi auxilium eontra Uaeeäaemonios keraut. (Nach Xeuopli. bist.
<1r. III, 5, 8 —15.) 3) tjuae bella Targuiuii all regnum reenpersuäum susceperint.

4) IVarrentiir iusignia kortitnckinis exompla, guae Kocles, Vlucius, llloelia eäiäere.

Lektüre: klleero pro ^reliia poeta, pro lege Vlauilia, cke amieitia eapp. 1—29,
lüvius II. 1—36. I)r. Peltzer.

b. Virgil: Wöchentlich 2 Stunden. Virgil, ^en. I4b. VII, devrg. lik. IV.

Kemper.

Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden, a. Grammatik: Wiederholung der Formen¬

lehre. Das Wichtigste aus der Syntax bei Gelegenheit der Lektüre und der lateinischen

Grammatik. Alle 14 Tage eine Uebersetzung aus dem Deutschen in's Griechische.

Lektüre: Xeuopli. bist. dr. III und V, 1.

b. Ilomer: Wöchentlich 2 Stunden. Ilom. vllz'ss. lib. V—X.
vr. Erdtman.
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Französisch: Wöchentlich 2 Stunden, Die Lehre von der Rektion des Zeitworts

und von den Modus; die betreffenden Beispiele in Probsts Uebungsbuch wurden mündlich

übersetzt, alle 14 Tage eine schriftliche Uebersetzung aus dem Deutschen ins Französische.

Gelesen wurde I/bistoire cke la trvisieme eroisacke, pur Mcbauck und Iba ckeraier ckes

tlbeneersAes, psr Vbütesnbrianck. Der Director.

Hebräisch: Wöchentlich 1 Stunde, Leseübungen; Formenlehre: Artikel, Nomen,

Dek lination, Status eonstructus, regelmäßiges Verbum, Pronomen, Suffixa, nach Bosen;

übersetzt und erklärt wurde aus den Uebungsstücken zu dessen Sprachlehre ^
vr. Erdtman.

U n t e r s c c u n d a-

Ordinarius: Gymnasiallehrer vr, Erdtman.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden. ». Katholische: Die Lehre von der Offen¬
barung und Kirche, nach Martin. vr. Hillen.

b. Evangelische: Combinirt mit Oberprima.
Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Die sieben algebraischen Grundoperationen,

insbesondere die Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen, in systematischer

Entwicklung. — Die Gleichungen. — Erster Theil der Planimetrie. — Mündliche und

schriftliche Hebungen. vr. Combrinck.
Naturkunde: Wöchentlich 1 Stunde. Combinirt mit Obersecunda.

vr. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Geschichte der orientalischen
Culturvölker und der Griechen. — Alte Geographie der Länder derjenigen Völker, deren

Geschichte behandelt wurde. Aus der neuern Geographie die Beschreibung der fünf Welt-

theile im Allgemeinen und Asiens und Australiens insbesondere. - Bause.
Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Poetik, besonders über die epische Poesie; Er¬

klärung epischer Gedichte; Hebungen im Deklamiren; Correktnr der deutschen Aufsätze, deren

Themata folgende waren: Erklärung epischer Gedichte; Hebungen im Deklamiren; Correktur

der deutschen Aufsätze, deren Themata folgende waren: 1) Jung gewohnt, alt gethan. (Chrie.)

2) Hui stucket optatum cursu contionere metsm, IVIuIta tulit kecitgue puer sucksvit

et alslt. Vorst. (Chrie.) 3) Von der Stirne heiß Rinnen muß der Schweiß, Soll das

Werk den Meister loben; Doch der Segen kommt von Oben. Schiller. (Chrie.) 4)

Sallust. bell, ckuxurtb. e. V. —XI. Kurze Inhaltsangabe. 5) „Der Kamps mit dem

Drachen" von Schiller. (Idee und Darstellung derselben.) 6) Freie jedoch sinngetreue

Uebersetzung der Rede des Ad Herbai im Senate. (8-UIust. bell. InAurtb. c. XIV.)

7) Vergleichuug des menschlichen Lebens mit einem Flusse. (Klassenarbeit.) 8) 8sIIust.

bell. UiKiirtb. e. XI.—X1>. Kurze Inhaltsangabe. 9) Begleichung des menschlichen Le¬

bens mit einen Reise. 19) „vntta cavst laxickem" (iioll vi Seck saepe csckeiicko.) vvick.
- 2
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ex ?»nto 4, 10, 5. 11) Veranlassungen zu den Perserkriegen. (Klassenarbeit,) 12) Jeder
kehr' vor seiner Thür', so werden alle Gassen rein. (Chrie.) 13) 11t «ementem t'eeeri«,
Ita metes. Erdtman.

Latein: Wöchentlich8 Stunden, a. Grammatik: Lehre von den Casus, tem-
xora und mocki; nmndliches und schriftlichesUebersetzen (wöchentlichein Pensum, ungefähr
alle 3 Wochen ein Extemporale)aus Schultz Aufgabensammlung.Lektüre: Sallust. bell,
lugurtb. (fast ganz) und lliv. orat. pro y. I^igario. vr. Erdtman.

b. Virgil: Wöchentlich 2 Stunden, tleo. IIb. III. IV. Theissing.
Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden, a. Grammatik: Syntax des Artikels und

der Pronomina, Casuslehre, nach dem Uebungsbuche von Halm. Xeoopli. 4nab. IIb.
I. II. Alle 14 Tage ein Pensum. vr. Goebbel.

d. Homer: Wöchentlich 2 Stunden: III. K IV. Theissing.
Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Die Lehre von: Adjectiv und Pronomen,

nach Knebel; Einübung der Regeln durch mündliches Uebersetzenaus Probsts Uebungs-
buch; alle 14 Tage eine schriftliche Uebersetzung aus dem Deutschen ins Französische.Ge¬
lesen wurde: Im troisieme croisaäe, gar Nieltau 4. Der Direktor.

Hebräisch: Wöchentlich 1 Stunde. Combinirt mit Obersecunda. vr. Erdtman.

4"

Ober- und Untertertia.

Ordinarius: vr. Goebbel.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Wiederholung der vier
Hauptstücke nach Overbergs Katechismusnebst tieferer Begründung einiger Theile.

vr. Erdtman.

d. Evangelische, (voetus II.): Biblische Geschichtedes Alten Testaments von
Abraham bis zu den Makkabäern; Glaubenslehrenach dem Katechismus von vr. Karbach;
Erklärung des Kirchenjahrs; Memoriren von Kirchenliedern und kürzeren Psalmen.

Pastor Waldhecker.
Mathematik: Wöchentlich 3 Stunden. Im Wintersemster: Buchstabenrechnung;

im Sommersemester: Planimetrie. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.
Zumloh.

Naturbeschreibung: Wöchentlich 2 Stunden.
Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3

von der ältesten Zeit bis auf Rudolf von Habsburg,
einzelnen Staaten Deutschlands.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Die Lehre von den Präpositionen und vom
Verbum, Orthographie, nach Raßmann. Satzlehre. Lektüre und Erklärungprosaischer
und poetischer Stücke aus dem Lesebuche von Bone. Deklamationsübungen.Alle 14 Tage
ein Aufsatz. vr. Goebbel.

Zoologie, vr. Combrinck.
Stunden. Geschichte der Deutschen
nach Welt er. — Geographie der

Theissing.
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Latein - Wöchentlich 10 Stunden. Die Lehre von den Casus, Tempora und Modi,

nach Siberti-Meiring. Im Anschlüsse daran Uebersetzen aus dem Uebungsbuche

von Spieß und wöchentlich ein Pensum. Voesnr äe dollo (ZnIIioo lik. V, VI, VII.
vr. Goebbel.

Ovid: Wöchentlich 2 Stunden. kreativ mnoäi; yuotuor muvcli aewtes; ki-

gantes; V^cnov; venenlion et v^rrba. Theissing.

Griechisch: Wöchentlich 6 Stunden, a. Grammatik: Formenlehre und Uebersetzen

aus Spieß. Ilomer. I. Xeaoxl,. ^nab. I. Wöchentlich ein Pensum.

Theissing.

Französisch: Wöchentlich 2, Stunden. Einübung der regelmäßigen und unregel¬

mäßigen Formenlehre, nach Plötz; mündliches Uebersetzen der betreffenden Beispiele; alle

14 Tage eine schriftliche Uebersetzung aus dem Deutschen. Gelesen wurde Loaaparte en

et en 8?rie, par Vüier«. Der Direktor.

Ovaria.

Ordinarius: Hülfslehrer Kemper.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Das dritte Hauptstück und

aus dem vierten die Lehre vom Gebete, von den h. Sakramenten überhaupt und von den

h. Sakramenten der Taufe und Buße insbesondere, nach Overbergs Katechismus.
vr. Erdtman.

b. Evangelische: Combinirt mit Tertia.

Rechnen: Wöchentlich 3 Stunden. Decimalbrüche: zusammengesetzte Regel de

Tri, Gesellschaftsrechnung, Mischungsrechnung; Anfangsgründe der Buchstabenrechnung

und der Planimetrie. Wöchentlich 1 schriftliche Arbeit. Zum loh.

Geographie: Wöchentlich 1 Stunde. Geographie von Alt-Griechenland und Alt-

Italien; Politische Geographie von Preußen und Oesterreich.

Kemper.

Geschichte: Wöchentlich 2 Stunden. Geschichte der orientalischen Völker, der Grie¬

chen und der Römer in gedrängter Uebersicht. Kemper.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Orthographie; die Lehre vom Satze; Deklamation.

Alle 14 Tage ein Aufsatz. Kemper.

Latein: Wöchentlich 8 Stunden. Grammatik: Lehre von den Casus, vom Jn-

dica tiv und Conjunctiv und den Konjunktionen. Lektüre: Uebersetzen aus dem Spieß

für Quarta. Cornelius Nepos: Miltiades, Themistokles, Aristides, Pausauias, Alcibiades,

Titus Pomponius Attikus. Wöchentlich 2 schriftliche Arbeiten. Kemper.

Wöchentlich 2 Stunden. Ausgewählte Fabeln des Phädrus. vr. Goebbel.

Griechisch: Wöchentlich 6 Stunden. Die Formenlehre nach Spieß bis zu den
2*
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Verbis auf Übersetzung aus dem Griechischen ins Deutsche und umgekehrt aus Spieß

Übungsbuch I, Cursus. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit. v>. Goebbel.
Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Nach Ploetz bis zur 85. Lektion.

Frese.

V u i n t a.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Frese.

Religion: Wöchentlich 3 Stunden, a. Katholische: 1) Wiederholungder ersten

zwei Hauptstücke und dann das dritte Hauptstück nach Overbergs Katechismus; das

Leben Jesu, nach Overberg. 2) Combinirt mit Sexta: Biblische Geschichte des A. T.,

nach Overberg. vr. Erdtman.

b. Evangelische: Combinirt mit Tertia.
Rechnen: Wöchentlich 3 Stunden. Dezimalbrüche; die Regel de Tri mit Anwen¬

dung auf die verschiedenen Rechnungen des bürgerlichen Verkehrs; Gesellschastsregel; Kopf¬

rechnen. Frese.
Naturbeschreibung: Wöchentlich 2 Stunden. Im Winter Zoologie, im Sommer

Botanik. Zumloh.
Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Einiges aus der Mythen¬

geschichte der Griechen. Küstenconstruction von Afrika, Europa und Asien; die Hauptge¬

birgszüge und die Hauptflüsse derselben. Kartenzeichnen. Frese.
Deutsch: Lektüre aus Bones Lesebuch. Erklärung der Lesestücke mit Anknüpfung

grammatischer und synonymischer Bemerkungen; Inhaltsangabe und Wiedererzählen; He¬

bungen im Deklamiren; Aufsätze und orthographische Übungen. Frese.
Latein : Wöchentlich 10 Stunden. Die unregelmäßige Formenlehre und die Haupt¬

rege ln der Syntax, nach Siberti; mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem Spieß

für Quinta. Kemper.
Französisch: Wöchentlich 3 Stunden. Nach Ploetzs Elementar-Grammatik bis

Lection 60. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit. Frese.

S c r t a.

Ordinarius: Hülfslehrer Zumloh.

Religion: Wöchentlich 3 Stunden, a. Katholische: 1) die ersten zwei Haupt¬
stücke aus Overbergs Katechismus; das Leben und Wirken Jesu nach Overbergs

Geschichte des N. T. 2) Biblische Geschichte des A. T. bis zur babylonischen Gefangen¬

schaft, nach Overberg. vr. Erdtman.

b. Evangelische: Combinirt mit Tertia.
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Rechnen: Wöchentlich 4 Stunden. Die vier Species in ganzen und gebrochenen
Zahlen. Kopfrechnen. Frese.

Naturbeschreibung: Combinirt mit Quinta.
Geographie und Geschichte: Combinirt mit Quinta.

Deutsch: Wöchentlich 3 Stunden. Leseübungen, Erklärung der Lesestücke aus Bones
Lesebuch; Uebungen im Nacherzählen des Gelesenen und im Deklamiren; orthographische
und grammatische Uebungen; schriftliche Uebungenim Rechtschreiben. Frese.

Latein: Wöchentlich 10 Stunden. Regelmäßige Formenlehre,nach Sib erti, Aus¬
wendiglernenvon Vokabeln, mündliche Uebersetzungen aus Spieß Uebungsbuch für Sexta.
Wöchentlich 2 schriftliche Arbeiten. Zumloh.

Zeichnen- und Schreibunterricht.

Tertia. Wöchentlich 2 Stunden. Während die Sopran- und Altsänger dieser Klasse
dem Gesangunterrichtebeiwohnteil,zeichneten die Tenor- und Baßsänger und umgekehrt
die Sopran- und Altsänger mit den überhaupt nicht singenden Schülern. Sie übten sich
insbesondereim Zeichnen nach Naturgegenständenund Planzeichnen. Zumloh.

Quarta. Wöchentlich 2 Stunden. In einer derselben mit Sexta vereint. Uebun-
bungen im freien Handzeichnen. Derselbe.

Quinta. Wöchentlich 2 Stunden. Zeichnen nach Körpern und Vorlagen. Derselbe.
Sexta. Combinirt mit Quinta. Anfangsgründedes Zeichnens.Schreiben: Wöchentlich

2 Stunden, Quinta mit Sexta combinirt. Derselbe.
Außerdem waren gemäß der Circular-Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-

Collegiumszu Münster vom 13. Juli 1858 zwei Zeichnenstunden für diejenigen Schüler
der obern Klassen, welche den Unterricht im Zeichnen fortzusetzen wünschten,angeordnet
worden. Es nahmen daran Theil aus Prima 18,- aus Secunda 15 Schüler. Mit Rück¬
sicht auf ihren künftigen Berus übten sie sich im Freihandzeichnen,Linear- oder Plan¬
zeichnen. Derselbe.

Vesangnnterricht.

Wöchentlich 3 Stunden. Für die Sopran- und Altstimmen wurde wöchentlich eine
Stunde zum Erlernen der Noten und Zeichen, zu Treffübungen und zur Einübung von
Liedern und Chören verwandt; auf gleiche Weise wurden in einer andern Stunde die
Tenor- und Baßstimmen mit besonderer Rücksicht auf Rhythmik und Dynamik geübt,
wobei vierstimmige Lieder und Chöre für Männerchor gesungen wurden; in einer dritten
Stunde wurden von dem ganzen gemischten Chor vierstimmige Lieder und Chöre gesungen.
Außerdem übte ein ausgewählter Männerchor wöchentlich in einer Stunde insbesondere
vierstimmige Kirchenlieder ein. Pfeiffer.
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Turnen und Dadcn.

Unter Leitung des GymnasiallehrersFrese turnten die Schüler in vier Abthei¬
lungen je zwei Stunden in der Woche; eine dieser beiden Stunden wurde insbesondere zu
Exercier- und Gelenkübungen verwandt, wozu eiu Unteroffizier der Stammmannschastdes
hiesigen Landwehr-BataillonsAnleitung gab. An drei resp. zwei Abenden wurde unter
Aufsicht des GymnasiallehrersFrese gebadet. Am Schwimmunterrichte, welcher von drei
Unterofsiziren des eben genannten Bataillonsertheilt wurde, nahmen 72 Schüler Theil.

Ncitnntcrricht.

Zum Reitunterrichteim hiesigen Königlichen Gestüt-Marstallwurden in diesem Jahre
- 47 Schüler aus den obern Klassen zugelassen; dieselben waren vom Turnunterrichtebefreit.

Hier kann ich mir nicht versagen, eine kurze Erwähnung der Feier einzufügen,
welche am 11. December v. I., bei Gelegenheit des Einzuges des Füsilier-Bataillons des
5. Westfälischen Infanterie-Regiments Nro. 53, der Stürmer der Schanze Nro. 4, Statt
fand, um so mehr, da, so viel ich weiß, dieselbe nirgend erwähnt ist. Das Bataillon war
von hier nach Mainz verlegt, kehrte aber bei der Rückkehr aus Schleswig-Holsteinauf
einige Tage in seine alte Garnisonstadt ein. Mit einer Begeisterung,wie sie wohl selten
vorkommt, hatte sich die ganze Bürgerschaftauf den feierlichen Empfang der wackern Söhne
und Brüder vorbereitet. Jedes Haus war mit Flaggen und Kränzen geschmückt,Ehren¬
bogen waren vor dem Thore und in den Straßen errichtet. 16 Schüler des Gymnasiums,
welche am ReitunterrichtTheil genommen hatten, mit schwarz-weißen Schärpen und Mützen
ritten zwischen je zwei Gestütwärtern in Gala-Uniform, angeführt vom Herrn Gestüt-In¬
spektor Brenken, dessen Sohn eine schwarz-weißeStandarte trug, den Ankommenden
bis an die Grenze des Weichbildes entgegen, wo der Oberprimaner Kraft sie willkommen
hieß. Nun bahnten die kecken Reiter auf wohlgeschulten Hengsten in feierlich-ernstem Zuge
den wackern Kriegern den Weg durch die dichtgedrängte Menschenmasse. Am Thore hatten
sich Lehrer und Schüler des Gymnasiums aufgestellt und schlössen sich in Turnerzügen an
das einmarschirende Bataillon. So ging der Zug unter den: Geläute der Glocken durch
die Straßen der Stadt. Hinter dem Reiterzuge jauchzten die Krieger, sangen die Gym¬
nasiasten und brausete der Volksjubel, als würde Düppel nochmals erstürmt. Aber die
junge Reiterschaarwar so sicher und unbeirrt auf ihren stolzen, kräftigen Hengsten, daß
auch nicht die geringste Störung oder Unordnung vorkam. Hatte auch Mancher vorher
bedenklichden Kopf geschüttelt und das Unternehmenfür gewagt gehalten, so schwanden die
Bedenken, als man die jungen Reiter so ruhig und sicher im Sattel sah; ja selbst Leute,
die es für unangemessen halten, daß Gymnasiasten „hoch zu Roß" durch die Straßen der
Stadt reiten, mußten gestehen: Das war schön. Die jungen Leute aber werden noch als
Greise sich mit Freuden dieses schönen Tages erinnern.
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2. Ghrosnk der Anstalt.
Das Schuljahr begann am 6. October wie gewöhnlich mit feierlichem Gottesdienste.
Der Geburtstag Sr. Majestät nnsers Allerguädigsten Königs wurde wie in frühern

Jahren am Vorabende in feierlicher Weise mit Gesang, Deklamation und Vorträgen von
Seiten der Schüler, von Seiten des Lehrer-Collegiumsdurch die Festrede des Gymnasial¬
lehrers vr. Peltzer auf der Aula des Gymnasiums gefeiert.

Bei Gelegenheit dieser Feier wurden die nach vorhergegangenerschriftlicher Prüfung
am 16. März unter Vorsitz des Herrn Regierungs- und Schulraths vr. Savels münd¬
lich geprüften Abiturienten öffentlich entlassen:

1) Cobet Friedrich, aus Hilchenbach, evangelisch, 21 Jahre alt, 1 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, studirt Medizin.

2) Dyckerhofs Friedrich Wilhelm, aus Beckum, evangelisch, 20 Jahre alt, 1 Jahre auf
dem hiesigen Gymnasium, studirt Jurisprudenz.

3) Niermann Theodor, aus Minden, 19 Jahre alt, 4'/, Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium,widmet sich dem Baufache.

4) Ohlmann Gerhard, aus Kettgeshoff,23 Jahre alt, 3 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium,studirt Jurisprudenz.

5) Plebs Heinrich aus Helmeringhausen,22 Jahre alt, I V2 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium, studirt Theologie.

6) Precket Georg, aus Warendorf, 23 Jahre alt, 9 Jahre auf dem hiesigen Gymna¬
sium, studirt Theologie.

7) Pünder Werner, aus Lückerath, 21 Jahre alt, I Y2 Jahr auf dem hiesigen Gym¬
nasium, studirt Theologie.

8) Seil Joseph, aus Cöln, 22 Jahre alt, l'/z Jahr aus dem hiesigen Gymnasium,
studirt Theologie.

9) Verflassen Georg, aus Weilburg, 23 Jahre alt, 14/2 Jahr auf dem hiesigen Gym¬
nasium, studirt Theologie.

Dem Plebs wurde nach dem günstigen Aussalle der schriftlichenPrüfungsarbeiten
die mündliche Prüfung erlassen.

18 Schüler, vorbereitet durch Gymnasiallehrervr. Erdtman, wurden am grünen
Donnerstage bei Gelegenheit der gemeinschaftlichen österlichen Commuuion der Lehrer und
Schüler zum ersten Male zum Tische des Herrn geführt.

Der Gesundheitszustandsowohl unter den Lehrern als auch unter den Schülern
war im Allgemeinenbefriedigend; kürzeres Unwohlsein einiger Mitglieder des Lehrer-
Collegiumsstörte den Gang des Unterrichts nicht, indem die Collegeu so viel als möglich
die Unterrichtsstundenübernahmen.

Der Hülfslehrer Zum loh wurde während eines zweimonatlichen Urlaubs durch
die Collegen Frese, vr. Goebbel und Kemper, so wie durch den Rektor des Kran¬
ken- und WaisenhausesHerrn Eickholt vertreten.



Am 22. Mai ertrank beim Baden der Obersecundaner Hermann Delbeck aus

Straelen, obschon der beaufsichtigende Lehrer, so wie auch 3 Schwimmlehrer und alle

Schüler zugegen waren. Er war ein stiller, ruhiger und frommer Schüler und wird ge¬

wiß einen gnädigen Richter gefunden haben.

Am 10. August starb nach kurzem Krankeulager der Unterprimaner Heinrich

Herckenhöneraus Hennef. Seine Eltern betrauern in ihm den hoffnungsvollen einzigen

Sohn.
Zur Abiturienten-Prüfung im Sommertermin hatten sich 36 Schüler der Ober¬

prima angemeldet. Durch die mündliche Prüfung, welche am 17. und l8. August unter

Vorsitz des Herrn Regierungs- und Schulraths vi. Savels abgehalten wurde, wurde

28 das Zeugniß der Reife zuerkannt:

1) 5 Bisping Hermann, aus Olfen, kath., 21 Jahre alt, 4 Jahre auf dem hiesigen

Gymnasiuni, wird in Münster Theologie studiren.

2) Brandt Bernard, aus Paderborn, kath., 21 Jahre alt, 2 Jahre auf dem hiesigen

Gymnasium, wird Medicin studiren.

3) * Duddenhausen Wik., aus Recklinghausen, kath., 19 Jahre alt, 9 Jahre auf

dem hiesigen Gymnasium, wird in Berlin Medizin studiren.

4) * Falk Levi, aus Beckum, israel., 21 Jahre alt, 2 Jahre auf dem hiesigen Gym¬

nasium, wird in Berlin Medicin studiren.

5) ^ Ferie Carl, aus Iserlohn, kath., 18 Jahre alt, 3 Jahre auf dem hiesigen

Gymnasium, wird in Heidelberg Jurisprudenz studiren.

6) Franyois Johann Bapt.' aus Niederstedem, kath., 24 Jahre alt, 5 Jahre auf

dem hiesigen Gymnasium, wird in Trier Theologie studiren.

7) * Hardung Victor, aus Düsseldorf, kath., 21 Jahre alt, 4 Jahre aus dem hie¬

sigen Gymnasium, wird in Bonn Theologie und Jura studiren.

8) ^ Hoffmann Johann, aus Nottuln, kath., 22 Jahre alt, 3 Jahre auf dem hie¬

sigen Gymnasium, wird in Berlin Medicin studiren.

9) Horstmann Anton, aus Warendorf, kath., 21 Jahre alt, 8 Jahre auf dem hie¬

sigen Gymnasium, wird in Münster Theologie studiren.

10) * Kleibolte Heinrich, aus Westkirchen, kath., 21'/, Jahre alt, 7 Jahre auf dem

hiesigen Gymnasium, wird in Münster Theologie studiren.

11) Kraft August, aus Hattingen, kath., 21'/z Jahre alt, l'/g Jahre auf dem hie¬

sigen Gymnasium, wird in Berlin Medizin studiren.

12) Krainhard H. B., aus Herzebrock, kath., 25 Jahre alt, 3 Jahre auf dem hiesi¬

gen Gymnasium, wird in Baltimore Theologie studiren.

13) Lünne Franz, aus Diestedde, kath., 20 Jahre alt, 4 Jahre auf dem hiesigen Gym¬

nasium, wird in Innsbruck Theologie studiren.

14) * Marse rding Franz, aus Warendorf, kath., 20 Jahre alt, 9 Jahre auf dem

hiesigen Gymnasium, wird in Münster Theologie studiren.
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15) * Mühlhausen Joseph, aus Ochtendung, kath., 20 Jahre alt, 3 Jahre auf dem

hiesigen Gymnasium, wird in Bonn Mediän studiren.

16) * Nötiger Bernard, aus Beelen, kath., 21 Jahre alt, 9 Jahre auf dem hiesigen

Gymnasium, widmet sich dem Postfache.

17) Schag Hecken Johann, aus Werden, kath., 22 Jahre alt, 1 Jahr auf dem hiesi¬

gen Gymnasium, wird in Greifswalde Medicin studiren.

13) Schlüter Anton, aus Menzel, kath., 23-/2 Jahre alt, 4 Jahre auf dem hiesigen

Gymnasium, wird in München Theologie studiren.

19) Schwenniger Heinrich, aus Selm, kath., 21-/2 Jahre alt, 2 Jahre auf dem hie¬

sigen Gymnasium, wird in Greifswalde Medicin studiren.

20) * Stuckstette Carl, aus Clarholz, kath., 18-/2 Jahre alt, 8-/2 Jahre auf dem

hiesigen Gymnasium, widmet sich dem Postfache.

21) Sulz er Ludgerus, aus Lippborg, kath., 19 Jahre alt, 2 Jahre auf dem hiesigen

Gymnasium, wird in Würzburg Medicin studiren.

22) Ten es Joseph, aus Einen, kath., 21-/2 Jahre alt, 7 Jahre auf dem hiesigen Gym¬

nasium, wird in Münster Theologie.studiren.

23) Thomas Adolph, aus Rheinbach, kath., 20 Jahre alt, 2 Jahre auf dem hiesigen

Gymnasium, wird in Bonn Medicin studiren.

24) * Topp Bernard, aus Beckum, kath., 18 Jahre alt, 2 Jahre auf dem hiesigen

Gymnasium, wird Medicin studiren.

25) ^ Massen Ferdinand Hubert, aus Bracht, kath., 22 Jahre alt, 2-/2 Jahre auf

dem hiesigen Gymnasium, wird in Münster Theologie studiren.

26) Weber Heinrich, aus Quadrath, kath., 20 Jahre alt, 3 Jahre auf dem hiesigen

Gymnasium, wird in Berlin das Baufach studiren.

27) West erHove Hugo, aus Urbach, kath., 20 Jahre alt, 2 Jahre auf dem hiesigen

Gymnasium, wird in Bonn Theologie studiren.

28) Weverinck Bernard, aus Münster, kath., 21 Jahre alt, 3 Jahre auf dem hiesi¬

gen Gymnasium, wird in Münster Theologie studiren.

13 Schülern, deren Namen in dem vorstehenden Verzeichnisse mit einem Sternchen

bezeichnet sind, wurde die mündliche Prüfung erlassen.

Die Schülerzahl war während des verflossenen Schuljahres 281; davon waren

254 Katholiken, 15 Evangelische und 12 Israeliten.

Nach den Klassen waren die Schüler in folgender Weise vertheilt:

Oberprima 47, Unterprima 54, Obersecunda 32, Untersecunda 45, Ober¬

tertia 25, Untertertia 22, Quarta 24, Quinta 14, Sexta 18.

2
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G. Statistische Nachrichten.
Pcrtheilniig dcr Uiltcrrichtsi'Iilndcn uittcr die A'hrer.

Lehrer. Ia. Id. IIa. III). III. IV. V. VI.
Sum¬

ma.

Director
1>r. Lucas,

Ordinarius der

Oberprima.

Deutsch 3
Latein 2

Franz. 2

Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2

15.

Oberlehrer
Or. Combrinck,

Mathematikus.

Math. 4
Physik 2

Math. 4
— 2

Math. 4
Physik 1

Math. 4
— 1

Naturg. 2

21.

Oberlehrer
Bausc.

Latein ö

Gesch. u.
Geogr. 3

Deutsch 3
Gesch. n.
Geogr. 3

Gesch. u.
Geogr. 3

Gesch. u.
Geogr. 3

21.

Gymnasiallehrer
Vr. piiil. st tbool.

Hille»,
Ordin.der Unterp.

Relig. 2
Kriech. 4
Hebr. 2

Relig. 2
Latein 3

— 2

ReligT^ 2 Relig. 2

22.

Gymnasiallehrer
De. Peltzer,

Ordin. derObersec.

Kriech. 2 Kriech. 6 Deutsch 2
Latein 8
Kriech. 4

>
22.

Gymnasiallehrer
vr. Erdtman,

Ordin. d.Untersec.

Griech. 2

Hebr. 1

Deutsch 2
Latein. 8

— 1

Relig. 2 Relig. 2 Relig. 2
„ 1

Relig. 2

22.

Gymnasiallehrer
Stadtmissionar
. Theissing.

Latein 2

Griech. 2

Latein 2

Griech. 6
Gesch. u.
Geogr. 3 15.

Gymnasiallehrer
Frese,

Ordinarius der
Quinta.

Franz. 2 Deutsch 2
Franz. 3
Rechn. 3
Geogr. 3

Deutsch 3
Rechn. 4

^ 3 20.

Hülfslehrer
vr. Goebbel,

Ordin. der Tertia.

Griech. 4 Deutsch 2
Latein 7

Latein 2

Griech. 6
'21.

Hülfslehrer
Kemper,

Ordin.der Quarta.

Latein 2 Deutsch 2
Latein 8

Gesch. u.
Geogr. 3

Latein 6

21.

Hülfslehrer
Zumloh,

Ordin. der Sexta.

Zeichn. 2 — 2 2 ^ 2

Math. 3

Zeichn. 2

Math. 3

^ 2

Latein 4

Naturg. 2
Zeichn. 2
Schreib. 2

Latein 6
— 4
^ 2
— 2
^ 2

Schreib. 1

/

27.

Pfarrer
Waldhecker,

evang. Religionsl.

Relig. 2 ^ 2 2

!

—. 2 Relig. 2 ^ 2 ^ 2 ^ 2

4.

Pfeiffer,
Gesanglehrer.

Tenor, u.

Laß 1—1—1—1
G. Ch. 1 ^ 1 — 1 — 1
B.M.-C.1 ^ 1 ^ 1 1

Sopran
u. Alt 1 — 1 — 1 — 1

^1^1— 1 — 1
^1—1 4.

(Das Zeichen — bedeutet Combination.)
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^öffentliche ^Prüfung.
Montag, den 28. August, Nachmittags 3'/z Uhr, Schlußseier und Entlastung der

Abiturienten. Gesang und Deklamation.
Es werden folgende Gesangstückevorgetragen:

1. Choral.
2. Sonntagsfrühe von I. F. Raeder.
3. Integer vitae von F. Flemming.
4. Frühlingslied von H. W. Stolze.
5. Sehnsucht nach dem Rheine von G. Schmidt.

Dinstag, den 29. August, Morgens 6 >/z Uhr, Schlußgottesdienst. Darauf Verthei-
lung der Censuren und Versetzung der Schüler.

Das folgende Schuljahr beginnt Donnerstag, den 5. October, mit feierlichem Gottes¬
dienste.

Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete an den beiden vorhergehenden
Tagen in seiner Wohnung zu treffen sein, und' auch zu jeder andern Zeit auf schriftliche
und mündliche Anfragen gern Antwort ertheilen. Es wird hier bemerkt, daß kein Schüler
eine Wohnung beziehen oder dieselbe wechseln darf ohne die besondere Erlaubniß dazu von
dem Unterzeichneten eingeholt zu haben.

Den Eltern und Vormündern diene zur Nachricht, daß auch für die obern Klassen
Zeichnenunterricht ertheilt wird, so daß diejenigen Schüler, welche sich dem Bau-, Berg-
und Forstfach, sowie dem Militairstandewidmen wollen, Gelegenheit haben, sich im Zeichnen
auszubilden.

vr. Lucas.
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